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SGS-ForschungskomiteeSoziographie
Eine verschmähte Liebe zum Detail
Die Soziographie im Erkenntnisprozess der Gesellschaft am Beispiel
Ungarns
Andräs Vägvölgy (Budapest)
Nach der bürgerlichen Revolution von 1918 und der Niederschlagung der sich
daran anschliessenden kurzlebigen Räterepublik blieb die ultrarechte, in vieler
Hinsicht feudale Machtelite jeder sozial-ökonomischen Reform gegenüber ver¬
schlossen. Dies wirkte sich besonders auch auf die rarale Gesellschaft aus. Ende
der 20er Jahre wurden Teile der Studentenschaft auf diese Probleme aufmerksam.
Dorfbesuche zur Aufdeckung dieser Probleme wurden veranstaltet. So bildete
sich, da die Soziologie wegen ihrer progressiven Züge nur noch sehr eingeschränkt
arbeiten konnte, unter Mitwirkungvon Studentenorganisationen undjunger Schrift¬
steller zum Ersatz der fehlenden Agrarsoziologie eine besondere Dorffor¬
schungsbewegung heraus.
Deren Arbeit war im wesentlichen eine soziographische. Sie erstreckte sich
von wissenschaftlicher Forschung über Belletristik bis hin zur Publizistik. Das
Verhältnis von Gesellschaft, literarischer Öffentlichkeit und politischem System
sollte in ihr neu formuliert werden. Da man sich an Le Play, Steinmetz undTönnies
orientierte, trat die Schaffung von Theorien zugunsten der "Aufdeckung von
Tatsachen" in den Hintergrund. Namen wie Ferenc Erdei, Dimitrie Gusti, Zlotän
Szabö, Imre Koväcs, Geza Feja, um nur einige zu nennen, stehen für diese
Bewegung.
Nach dem Trauma von 1956 eröffneten sich Anfang der 60er Jahre neue
Möglichkeiten für Soziologie und Soziographie. Es entstand z.B. die Gattung des
"soziographischen Essays", die lyrische, historische und politische Elemente in
sich vereinigt. Aber auch die klassische monographische Form wurde wiederent¬
deckt. Bald gruppierten sich die Soziographenum einige literarische Zeitschriften,
in dem Bewusstsein, dass sich die Soziographie im Spannungsfeld zwischen
wissenschaftlicher AllgemeinheitundkünstlerischerBesonderheitbewegenmüsse.
Inzwischen hat sich die Soziographie, nicht zuletzt aufgrund ihrer bedeutenden
Tradition, im ungarischen Allgemeinbewusstsein quasi als "nationale Gattung"
etabliert.
Soziographie und Sozialgeographie. Ein historischer Vergleich
Benno Werten (Zürich)
Soziographie und Sozialgeographie bilden bisher wenig beachtete Perspek¬
tiven der Gesellschaftsforschung. Obwohlimmer wieder aufgewisse Gemeinsam-
